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AIDS trifft immer mehr 
junge Menschen

Junge Menschen zwischen 15 und 24 Jahren sind
inzwischen am stärksten von der Ausbreitung des
HI-Virus betroffen. Täglich infizieren sich 6.000
weitere. Und allein im Jahr 2004 starben mehr
als 500.000 Kinder unter 15 Jahren an den Folgen
von AIDS. 15 Millionen haben einen oder beide
Elternteile verloren. Medizinische Hilfe, soziale
Betreuung und Schutz gibt es nur für die wenigs-
ten der von AIDS betroffenen Kinder.

Der wirksamste Schutz gegen AIDS ist Aufklärung
über die Krankheit und ihre Ansteckungswege.
Dabei kommt es entscheidend auf die junge
Generation an. Nur wenn es gelingt, ihr Verhalten
zu verändern, kann die Ausbreitung von AIDS
gestoppt werden. Aber in vielen der betroffenen
Länder wird das Thema immer noch tabuisiert.
Und gerade die besonders gefährdeten Kinder
sind oft von Bildung und den lebenswichtigen
Informationen über AIDS ausgeschlossen.
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Kinder und AIDSWeltweit leben mehr als zehn Millionen 
junge Leute (15-24 Jahre) mit HIV

Quelle: UNICEF/UNAIDS, 2004



Die zehnjährige Chupica Marco aus Mosambik 
hat beide Eltern durch AIDS verloren. 
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„Ich möchte Lehrerin werden“

Kinder und AIDS

Chupica ist eines der rund
320.000 Kinder in Mosambik, die
durch AIDS Mutter, Vater oder
beide Eltern verloren haben. Seit
dem Tod ihrer Eltern leben sie
und ihr jüngerer Bruder bei der
Großmutter – sie sind zwei von
insgesamt 400 Waisen im Dorf
Cachembe. 

Die alte Frau schafft die tägliche
Hausarbeit nicht allein. Deshalb
muss Chupica jeden Tag Wasser
und Holz holen, kochen und spü-
len. Zu ihren Aufgaben gehört es
auch, die Machamba zu versor-
gen, das Feld der Familie. 

Die Großmutter ist zu arm, um
ihren Enkeln den Schulbesuch 
zu ermöglichen. Die von UNICEF
unterstützte Organisation HelpAge
half der alten Frau, eine Armuts-
bescheinigung zu erhalten – da-
durch wurde sie von der Gebühr
für Chupicas Schulanmeldung
befreit. UNICEF stellte Chupica
auch Hefte und Stifte zur Verfü-
gung. 



Chupica träumt davon, Lehrerin zu werden – oder vielleicht 
Weltklasseläuferin. „Ich laufe schneller als die Jungen“, erzählt 
das Mädchen stolz.
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Kinder und AIDS

UNICEF hilft Pflegefamilien und
Dorfgemeinschaften, zusätzliche
Kinder zu versorgen. Von UNICEF
geschulte Freiwillige besuchen
betroffene Familien und unter-
stützen sie bei der Krankenpflege
und im Haushalt. Eine russische
Sozialarbeiterin (rechts) besucht
ein fünfjähriges Mädchen bei sei-
nen Pflegeeltern.

In Tagesstätten wie dieser in 
Thailand werden jüngere Waisen
tagsüber betreut. Die Kinder
erhalten dort mit Unterstützung
durch UNICEF regelmäßige Mahl-
zeiten und werden medizinisch
versorgt.

UNICEF stellt Waisen Schulmate-
rial zur Verfügung und setzt sich
dafür ein, dass sie keine Schulge-
bühren zahlen müssen. Der
Schulbesuch hilft den Kindern
auch, den Tod ihrer Eltern zu ver-
arbeiten.

Hilfe für Waisen



Du und Ich gegen AIDS 
Gemeinsam mit UNICEF
UNICEF hat die Kampagne „Du und ich gegen
AIDS“ gestartet. Unterstützen Sie die vier
Forderungen von UNICEF, um von AIDS
betroffenen Kindern zu helfen und weitere
vor dem tödlichen Virus zu schützen. 

• Medikamente für Kinder

UNICEF fordert die Pharmabranche auf,
endlich kinderverträgliche Medikamente zu
entwickeln und die Forschung für einen
AIDS-Impfstoff voranzutreiben. 

• Preise senken

Die Pharmaindustrie soll AIDS-Medikamente
(ARVs) billiger anbieten  und freiwillige
Lizenzen vergeben, damit Menschen mit
einer HIV-Infektion überleben können.

• Aufklärung und Schule für Alle

UNICEF fordert die Bundesregierung auf, in
den Entwicklungsländern und in Deutschland
die Aufklärung über AIDS stärker zu fördern.
Sie soll mehr Geld bereitstellen, damit auch
in Afrika und Asien endlich alle Kinder zur
Schule gehen können.

• Entwicklungshilfe gegen AIDS

UNICEF fordert die Bundesregierung auf,
gezielt in Gesundheitsdienste und die Betreu-
ung von Waisen und Kindern zu investieren,
die von AIDS betroffen sind. 
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